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Die Hefähiguug zum Gewerbebetrieb

Halle 31 Juli
Unter den Anträgen welche in der letzten kurzen Reichstags

on eingebracht wurden aber mit den meiſten ihresgleichen nicht
r zur Erledigung kamen befand ſich auch ein ſolcher der es

Neuem unternehmen wollte die ſeit Jahren hart umſtrittene
age des Nachweiſes der Befähigung zum Betriebe eines Hand
kes zu löſen Seit etwa zehn Jahren ſind Jahr für Jahr dies
ügliche Anträge im Reichstage eingebracht worden welche die
laubniß zur Eröffnung eines Gewerbebetriebes von einem Nach
iſe der Befähigung alſo von einer Art Meiſterprüfung abhängig
iacht ſehen wollten Dieſe Anträge ſind wiederholt abgelehnt
derholt auch mit einer geringen Mehrheit angenommen worden
ben indeſſen die Zuſtimmung des Bundesrathes nicht zu finden
mocht Die verbündeten Regierungen ſtellten ſich auf den
andpunkt daß die Einführung eines ſolchen Befähignngsnach
iſes nicht blos das Prinzip der Gewerbefreiheit durchbreche
dern auch keine Garantie dafür biete daß der betreffende Hand
rker ſein Geſchäft in ſolider Weiſe betreiben werde da wiederholt

Erfahrung gelehrt daß man wohl ein geſchickter Fachmann
könne aber doch kein reeller Geſchäftsmann zu ſein branche

iſt die Angelegenheit denn bisher unverändert in der Schwebe
blieben Es iſt aber nicht zu leugnen daß unter den Hand
rkern und Kleingewerbetreibenden gleichviel welcher Partei ſie
gehören ein recht tiefgehender Verdruß darüber beſteht daß ſich
häufig fragwürdige Elemente welche manchmal um einen vul
ren Ausdruck zu gebrauchen keinen blauen Dunſt von den Details
es Geſchäftes haben als Gewerbetreibende auſthun ſich mit
em ſtolzen Namen ſchmücken das Geſchäft und die Preiſe
nieren und dann ſpurlos verſchwinden Nun weiß ja ein jeder
aktiker daß es heute nichts weniger als ſchwer iſt einen Ge
äftszweig zu ruinieren Das Publikum einer dentſchen Stadt

l erſt noch einmal gefunden werden welches nicht ſpornſtreichs
e ihm nahegelegte Preisdrückerei mitmacht ohne ſich um den
prung derſelben ſowie darum zu bekümmern ob denn dieſe
eiſe für die Dauer beſtehen können Das Publikum hält an
chen Preisſätzen lange feſt und ein reeller Gewerbetreibender

ſeine ſolide Waare nicht umſonſt liefern kann der auch ſeine
tigen Arbeiter entſprechend bezahlen muß hat einen ſchweren

mpf zu kämpfen da er es mit dem Publikum ſchließlich ebenſo
nig verderben kann wie mit ſeinem Renommée Unter dieſen

Fdanken ſind ſo ziemlich ausnahmslos alle Handwerker der An
yt es müßte doch ein Mittel gefunden werden welches nicht
dem geſtattete ihnen in das Handwerk zu pfuſchen daß Hand
rker eigentlich nur ſein ſoll wer ſein Handwerk gelernt hat alle
zigen aber nur das was ſie in Wahrheit ſind Händler
rkannt wird dabei ja nicht daß es unmöglich iſt den alten
udwerksbetrieb in ſeiner vollen früheren Urſprünglichkeit wieder
zuſtellen Die Maſſenfabrikation und das Händlerweſen haben
früheren Grundlagen verrückt und kein Geſetz der Welt wird
Stande ſein dieſe Neubildungen im geſchäftlichen Leben wieder

kgängig zu machen Aber der Handwerkerehre kann doch durch
Geſetzgebung mehr als bisher gedient werden und die Hand

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Und mein armer Major hat den Schnupfen davon
d der ſitzt ihm ſchon bis über die Halsbinde lachte Fritz
du ſollſt Fliederthee haben ich werde von meinem hohen
inſtpiedeſtal herabſteigen und ihn Dir eintrichtern helfen
mm edler Gönner ſpare Deine Komplimente für die
chtliche Stille unſeres Kämmerleins Dir auf Sieh da
r Giulio löſcht die Altarkerzen er puſtet als gelte es
t ſafen gelben Dingern das Lebenslicht für ewig aus

aſen
Die Kleine iſt auch alleinſeligmachenden Glaubens

hr der junge Mann plaudernd fort ohne viel Notiz von
m immer noch finſter dareinſchauenden Freund zu nehmen

Es verurſachte ihr zuerſt einige Skrupel ſich an geweihter
ätte zeichnen zu laſſen aber ſie iſt doch ſo liebenswürdig
d vernünftig geweſen meine Bitte zu erfüllen Du glaubſt
cht Kurt wie nett und aumuthig ſich dieſes junge Mädchen
bewegen verſteht was und wie ſie ſpricht verräth mehr
ldung als man der Enkelin dieſer alten Felſenpatrone
hl zutrauen möchte ich weiß nicht aber meine Anſicht
be ich Dir ja vorhin ſchon ausgeſprochen ſie paßt ganz

ar nicht zu der etwas robuſten Alten mit welcher ſie
lleicht nicht einmal verwandt iſt

Jch glaube doch wohl Du haſt Dir die Romantik zu
im Kopfe herumſpuken laſſen murmelte Kurt gereizt

d ſchaute dabei etwas unſicher auf dem leeren Plateau
f welches ſie jetzt traten umher

Mache doch dem Mädchen lieber gleich den Heiraths
trag denn wenn ſich über kurz oder lang das kleine
chenbrödel in die goldene Prinzeſſin verwandeln ſollte
öchteſt Du mit langer Naſe und einem profanen Korbe
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werker meinen doch es werde ſich Manches ändern wenn ihre
äußere Stellung eine andere würde Heute trampelt Alles anf
dem Handwerk umher da dies meiſt kapitalſchwach iſt wenn das
deutſche Reich dem Handwerk eine Fabrikatprämie oder dergleichen
gewährte dann brauchten wir keinen Befähigungsnachweis aber
ſo lange keine praktiſche Unterſtützung gewährt wird kann der
welcher nichts hat auch nichts aufangen auch mit ſchönen Worten
nicht Und dann nun ſoll noch eine ſehr ernſte Sache berührt
werden der Handwerker beſitzt nicht jene ſogenannte geniale Ge
wandtheit die manchem modernen Geſchäftsmann eigen iſt und
ihm ermöglicht das Strafgeſetzbuch und ſeine Paragraphen höchſtens
mit dem Aermel zu ſtreifen Und in der mitunter recht lohnenden
Kunſt des Bankerottmachens iſt der deutſche Handwerker anerkannter
maßen kein Schlauberger

Die geſetzliche Regelung dieſer Frage iſt zumeiſt daran bisher
geſcheitert daß im Reichstage die Einführung einer Prüfung ver
langt wurde Das hat von dem oben Erwähnten abgeſehen ſtets
ſeine zwei Seiten Diejenigen welche keine Prüfungen mehr zu
machen haben ſehen die Dinge mit ganz anderen Augen an wie
diejenigen welchen ein ſolcher Moment noch bevorſteht Und die
verbündeten Regierungen haben augenſcheinlich nicht etwas zuge
ſtehen wollen welches den Beifall der Einen den Widerſpruch der
Anderen hervorgerufen und vielleicht dazu beigetragen haben würde

das Handwerk in zwei Lager zu ſpalten Etwas anders ſtellen
ſich die Dinge aber dar wenn die Errichtung eines ſelbſtſtändigen
Gewerbebetriebes von einer regelrecht beendeten Lehrzeit und von
einem gewiſſen Lebensalter abhängig gemacht würde derart daß
Niemand einen Handwerkerbetrieb eröffnen keine Lehrlinge und
Geſellen halten darf welcher nicht die von ihm vertretene Sache
ſelbſt gelernt hat Er ſoll ſonſt Händler ſein mehr nicht und
weniger nicht Nun wird man ja in unſeren kritiſchen Zeiten
Niemandem ſein Fortkomnten unndthig ſchwerer machen wollen als
es ſchon heute iſt und ihn nicht verhindern dürfen einen neuen
Bernf zu ergreifen wenn er mit dem alten nicht zurecht kommt
Aber das würde auch in dieſem Falle nicht geſchehen denn
die Thatſache daß Handwerksmeiſter noch total umſatteln iſt
recht ſelten Geſellen und Gehilfen wenden ſich wohl noch
zu einem verwandten Haudwerk aber Handwerksmeiſter kommen
im ungünſtigen Gange ihrer Geſchäfte meiſt zum Händler
thum und dergleichen Durch eine ſolche geſetzliche Vorſchrift
würde den Großkapitaliſten die Möglichkeit genommen direkt mit
dem Handwerk zu konkurrieren Das iſt aber auch kein Unglück
wer Geld hat wird ſchon nicht zu darben brauchen während die
Handwerker heute ununterbrochen ſich mühen und plagen und doch
nicht auf einen grünen Zweig kommen Eine ſolche Geſetzesvor
ſchrift würde freilich noch lange nicht Alles thun das Handwerk
das damit geſammelt iſt muß dann erſt avancieren Es iſt un
endlich weit zurückgedrängt ſchwer geſchlagen aber noch lange
nicht bis zur Vernichtung Und es handelt ſich heute durchaus
nicht nur um das Handwerk Wir haben im deutſchen Reiche
Tauſende von intelligenten Gehilfen und Geſellen die einen prächtigen
Meiſter abgeben würden denen aber im Laufe der ungemein ein
tönigen Fabrikarbeit alle ſpezielle Fertigkeit abhanden kommt Sie
würden gern ſelbſtſtändig werden und eine eigene Werkſtatt an
legen an praktiſchen Kenntniſſen fehlt es ihnen ebenſowenig wie
an Arbeitsluſt aber ſie können es doch nicht denn immer ſagt man
ihnen und ſagen ſie ſich ſelbſt Dazu gehört ſo und ſoviel Geld

und das haſt Du nicht Sind wir denn aber wirklich ſchon ſo
weit daß Jemand der nicht wenigſtens tauſend Thaler hat gar
nichts mehr anfangen kann Sollen denn fleißige und geſchickte
Hände ein heller Kopf gar nichts mehr gelten Das wäre doch
ſchlimm und müßte unendlich bedauert werden

Vor den letzten Wahlen ſind den Handwerkern wieder mancherlei
Verſprechungen gemacht worden Viele ſchöne Worte haben ſie
gehört und ſie hoffen auch wohl daß mindeſtens ein Theil davon
ſich erfüllen und in praktiſche Thaten umgeſetzt werden wird Frei
lich fehlt es auch nicht an ſolchen Mitgliedern des Handwerker
ſtandes die durch viele trübe Erfahrungen ſchon recht peſſimiſtiſch
geſtimmt worden ſind Alle ſind es aber wackere Leute die man
nicht länger warten laſſen ſollte Und gerade beim Handwerk ſollte
doch an die alte Wahrheit gedacht werden Probieren geht über
Stndieren

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Mittag unter dem Geſchützdonner der deutſchen Kriegs
ſchiffe auf der Rhede von Cowes eingetroffen Der Prinz von
Wales und der Herzog von Connanght waren an Bord
der königlichen Yacht Osborne der Hohenzollern bis einige
Meilen von Spithead eutgegengefahren Bei der Ankunft in
Cowes wurde der kaiſerliche Gaſt von einer nach Tauſenden
zählenden Menge enthuſiaſtiſch begrüßt Der Monarch welcher die
engliſche Admiralsuniform trug ſtand bei der Einfahrt auf der
Kommandobrücke der Hohenzollern Am Nachmittag ſtattete der
Katſer der Königin von England in
Beſuch ab

Der bevorſtehende Beſuch des Prinzen Heinrich
von Preußen in Jtalien wird wie der Polit Korreſp
aus Rom geſchrieben wird in den politiſchen Kreiſen der italieniſchen
Hauptſtadt mit großer Freude begrüßt Man erblickt in dieſem
Beſuch ebenſo wie in dem bevorſtehenden des Prinzen von Neapel
in Deutſchland einen neuerlichen Beweis für die intimen Beziehungen

zwiſchen den beiden Nationen Der Prinz von Neapel wird in
Begleitung zweier Offiziere aus ſeinem Militärkabinet in den erſten
Tagen des Septembers die Reiſe nach Deutſchland antreten um
den Manövern des deutſchen Heeres beizuwohnen Prinz Heinrich
von Preußen wird den Manövern der italieniſchen Flotte an Bord
des Kreuzers Lepanto beiwohnen auf welchem ſich anch der
Herzog von Gennug der Oberkommandirende der ſtändigen italieniſchen
Escadre befinden wird

Fürſt Bismarck wurde am Sonnabend Nachmittag
auf ſeiner Reiſe nach Kiſſingen in Hannover auf dem Bahn
hofe von dem Stadtdirektor Tramm und Magiſtratsmitgliedern
begrüßt Auf eine Anſprache des Stadtdirektors erwiderte der
Fürſt u daß er jetzt wo er von der Bühne zurückgetreten ſei
und ſich im Zuſchauerranum befinde weniger krank als ſonſt
nach Kiſſingen reiſe Jetzt erlaube er ſich mitunter nur eine
Kritik aber immer eine wohlwollende vom nationalen Geſichts
punkte aus der ſeine Politik ſtets durchgeſetzt habe Das zu
mehreren Tanſenden verſammelte Publikum brach ſtets ernent in
Hochrufe auf den Fürſten aus Große Ovationen wurden dem

m

Osborne einen

den des gebrochenen Küuſtlerherzens gar nicht zu ge
enken

Halloh Kurt ſo weit ſind wir noch nicht meinte
Fritz beluſtigt Nein ſo ohne Weiteres möchte ich dieſe
kleine Naturblume nicht in das gefährliche Bereich unſerer
Salons verſetzen

Na dann halte dieſe Ueberzeugung nur recht feſt
meinte Kurt entſchieden doch nun komm Fritz ich bin
müde und morgen mit dem Früheſten wollen wir fort wir
können die Leute hier oben wirklich nicht länger inkommo
diren als eben unumgänglich nothwendig iſt

Jn der Thür trat ihnen die Wirthin entgegen Wenn s
gefällig wäre meine Herren, ſagte ſie ſo höflich als ſie es
eben vermochte und leuchtete ihnen die breite ſchön gewun
dene Treppe hinauf Oben öffnete ſie die Thür eines geräu
migen Gemaches in welches ſie ihre Gäſte einzutreten bat
Zwei altmodiſche Betten und ein eichener Tiſch der zugleich
als Waſchtiſch diente bildeten das ganze einfache Mobiliar
desſelben Es gehörte zur Behauſung der Kaſtellanin welche
die ſtets reſervirten Zimmer ihrer Herrſchaft nicht mit eigen
mächtiger Erlaubniß öffnete Die Alte ſtellte den Leuchter
vor das winzige Spiegelein und wünſchte den Beiden kurz
eine gute Nacht Der Major war der Erſte der in den
Federn lag Fritz ſäumte auch nicht allzu lange nnd ſeine ge
ſunden tiefen Athemzüge verriethen gar bald daß ihn der
Traumgott feſt in ſeine Arme genommen

Fritz war der Erſte welcher am andern Morgen erwachte
Die Sonne ſchien hell in das gardinenloſe Zimmer ihre
Strahlen ſpielten auf den bunten Steinen des Fußbodens
Er weckte den Freund und Beide machten ſo ſchnell als
möglich ihre Toilette

Unten in der Halle wartete ihrer der Bootsmann ſchon
der augenſcheinlich recht ſchnell fort wollte Die Kaſtellanin
öffnete ihre Zimmerthür und ließ die beiden Herren ein
treten Für ein gutes Frühſtück war geſorgt und Marietta

bereitete ihnen den Kaffee Die ſchweren Flechten züchtig
aufgeſteckt das Geſichtchen leicht gefärbt von der häuslichen
Beſchäftigung erwiderte ſie freundlich den Morgengruß Still
und nachdenklich verhielt ſich die Alte und als ihr der
Major nachdem er ſein Frühſtück beendet die Hand zum
Abſchied reichte ſagte ſie leiſe Jch gehe mit Jhnen bis
zum Felſeneck von wo der Weg hinunter führt Dann
ſagten die Freunde Marietta herzlich Lebewohl Fritz dankte
noch einmal in beredten Worten für die ihm geſtern ge
währte Erlaubniß der Zeichnung wurde aber ehe er es ſich
recht verſah mit gefährlicher Eile vom Major in s Freie
gezogen Die Alte hielt ſich ſtramm an des Majors
Seite Fritz war zartfühlend genug die verwandtſchaftlichen
Ergüſſe der alten Seele nicht zu ſtören die ſie doch ſicher
dem Major für den Neffen geben wollte Er lief mit dem
Bootsmann ein wenig voraus und hatte Gelegenheit mit
dieſem ſeine wenigen Sprachkenntniſſe nach Kräften auszu
nützen

Herr Baron ſagte die Alte gepreßt Sie wollen es
alſo nicht vergeſſen was Sie der einſamen Frau verſprochen
Jch bin eine Siebzigerin mein Stündchen hat wohl bald
geſchlagen den Neffen werde ich wohl niemals ſehen Sagen
Sie ihm nur was er wiſſen ſoll ſchreiben könnte ich wohl
aber es wird ſchwer in meinen Jahren und ohne den guten
Vater Bernhard würde es auch nur ſtümperhaft damit aus
ſehen Und grüßen Sie den Karl tauſendmal von ſeiner
alten Tante erzählen Sie ihm auch welche Herzensfreude
es mir gemacht von meinem theuren Schweſterſohn ſo viel
Gutes zu hören Und ſomit Gott befohlen Herr Baron
der Herr ſegne und beſchütze Sie Sie reichte ihm die
Hand auch von dem jungen Künſtler nahm ſie freundlich
Abſchied und wartete dann ſo lange auf der Felſenſpitze bis
die jungen Leute in s Boot geſtiegen und noch einmal zu ihr
hinaufwinkten dann kehrte ſie in gewohnheitsmäßigem Schritt
dem Schloſſe wieder zu
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n ferner in Eiſenach und Meiningen dargebracht Jn erſterem

e hielt der Vorſitzende des Reichsvereins Profeſſor Stechele
eine kurze Anſprache Bismarck war tiefbewegt und wollte an

inend ſprechen kam jedoch vor dem Jubel der Menge die ein
eſtlied anſtimmte nicht zum Wort Am Abend trafen der Fürſt

und Fürſtin in Kiſſingen ein pon der zahlreich verſammelten
en mense lebhaft begrüßt Die Straßen waren bengaliſch

euchtet
Die Poſt bringt folgende anſcheinend inſpirirte Mit

theiklung Geradezu unglaublich iſt der Mißbrauch der mit dem
Kaiſerlichen Telegramm an Herru v Koscielski getrieben
wird Für jeden VLeſer der einigermaßen vertraut mit der deutſchen
Grammatik iſt kann keinen Augenblick zweifelhaft ſein daß die
Worte Jch danke Jhnen und Jhren Landsleuten für Jhre Treue
zu mir und meinem Hauſe ſie ſei ein Vorbild für Alle durchaus
nur die eine Ergänzung zulaſſen für alle Jhre Landsleute
Ki einzige mögliche Deutung wird von den Demokraten aller
Richtungen gewaltſam und unnatürlich zu verkehren geſucht Eine
der erſten Regeln der deutſchen Grammatik lautet daß zu einem
Prouomen nur ein ſchon genanntes Subjektiv hinzugedacht werden
kann niemals aber ein noch gar nicht genanntes Die Demokraten
aber wollen daß hier ſuppliert werde für alle Deutſchen oder
für alle Preußen oder ſonſt was Der Widerſinn liegt auf der
and aber um ſo eifriger wieder behauptet und ungläubigen Leuten
uzureden verſucht

Gegen die Ernennnng des Herrn v Schraut
zum Reichsſchatzſekretär hatte der Hamb Corr Bedenken
aus deſſen bairiſcher Abſtammung hergeleitet Dagegen erklärt

die Nordd Allg Ztg Bedenken der gedachten Art
aben zu keiner Zeit an irgend einer maßgebenden Stelle des
eiches oder Preußens beſtanden wiederholt ſind Süddentſche undſpeziell Baiern zu höchſten Reichsämtern berufen worden der jüngſt

verſtorbene Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts war bairiſcher Ab
ſtammung der gegenwärtige Staatsſekretär des Auswärtigen Amtsiſt Badenſer Dieſe Thatſachen bilden die beſte Widerlegung der

ſubjektiven Auſchanung welche der Berliner Korreſpondent des
vanbur Blattes in der obigen Aeußerung bekundet hat

Bei der bevorſtehenden Finanzminiſter Kon
erenz ſoll die Einführung einer feſten Schulden
ilgun gepfliot des Reiches berathen werden und zwar iſt

beabſichtigt eine Tilgungsquote von einem Prozent in
Ausſicht zu nehmen würde das jährlich eine Summe von
20 Millionen erfordern Ferner werden als Grundzüge der
Reform offiziös folgende Forderungen bezeichnet eber

Reihungen und Matrikunlarumlagen ſind auf eine längere
Reihe von Jahren ſo im Voraus feſtzuſtellen daß den
Bundesſtaaten zu ihrer Verfügung von den erſteren wenigſteus ſo
viel wie im Durchſchnitt der letzten Jahre verbleibt Der durch
die eigenen etatsmäßigen Einnahmen des Reichs einſchließlich der
ſrirten Matrikularumlagen nicht gedeckte Theil der ordentlichen
Ausgaben des Reiches iſt durch vorübergehende oder dauernde
Steunerhöhungen zu decken

Die geſammte deutſche Preſſe iſt einſtimmig in
ihrer Zuſtimmung v der Entſchiedenheit mit welcher die dentſche
Reichs Regierung die ruſſiſchen wirthſchafts politiſchen
Zumuthungen beantwortet hat Es wird von keiner Seite be
u und auch von keiner Seite mißbilligt daß Deutſchland in

ihm anfgenöthigten Kampfe Repreſſivmaßregeln ergreift
Nach einem Verzeichniß der evangeliſchen

Arbeitervereine Deutſchland s umfaßt der Geſammtver
band 44411 Mitglieder Davon entfallen auf den Verband in
Rheinland Weſtfalen 24 930 in Mitteldeutſchland 5528 in Baden
2127 in der Rheinpfalz 1784 in Württemberg 1728 am Mittel
rhein 1440 in Kurheſſen 1007 und auf 19 Einzelvereine 5867
Mitglieder Außerhalb des Geſammtverbandes beſtehen in Rhein

land Weſtfalen noch 49 Vereine mit zuſammen 12274 Mitgliedern
und im übrigen Deutſchland außer dem rig Bayern noch
42 Vereine mit zuſammen 6306 Mitgliedern Aus Bayern werden
56 Vereine aufgeführt ca 12 000 Mitglieder

Trier 30 Juli Aufſehen erregt ein öffentlicher Proteſt
des Biſchofs Korum gegen die Behauptung des evan
kaue Presbyterinms daß die katholiſchen Krankenan

lten Evangeliſche in ihrem Glauben bedrängten

OeſterreichUngarn
Wien 30 Juli Die Preſſe bringt einen Leitartikel über

den dentſchru t e Zollkrieg und giebt der poſitiven
Anſicht Ausdruck daß derſelbe nur eine Epiſode von kurzer
Dauer ſein werde Zollkriege könnten unter heutigen Verhält
niſſen wegen ihrer verheerenden Wirkung nicht lange währen
Rußland welches dabei ſtärker als in Mitleidenſchaft

n ne bald einen Umſchwung ſeiner Zollpolitik eintreten

en en Frankreich
Paris 30 Jnli Die ſiam e Streitfrage hateine friedliche Löſung n W hat rade e
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Die Freunde aber S weiter und weiter hinein in
das gelobte Land der Schönheit und der Kunſt und kehrten
erſt nach Monaten in die Heimath zurück

Fritz hatte emſig geſammelt ſtudirt und gearbeitet in
feinem Atelier daheim ſetzte er mit gleichem Eifer fort was
er in Jtalien begonnen vervollſtändigte ſeine Skizzen und
malte dann mit Rieſenfleiß an einem Bilde das noch zur
Kunſtausſtellung fertig werden ſollte Er arbeitete ſo un
ausgeſetzt daß er ſich dem geſelligen Leben faſt ganz entzog
und als der Carnevalsjnbel die Reſidenz verlaſſen die tollen
Leute wieder vernünftig zu werden anfingen der Frühling
ſich leiſe zu regen begann reifte auch das Gemälde ſeiner
Vollendung entgegen Er ſah täglich viele ſeiner Freunde
im Atelier die kamen um zu bewundern zu mäkeln oder
auch nur um mit dem ſtets muntern Fritz zu plaudern Zu
einer gewiſſen Morgenſtunde wenn noch kein anderer Freund
zu erwarten war kam Tag für Tag Kurt von Bernau

Mit immer gleichem Intereſſe ſaß er und betrachtete das
Bild der heiligen Cäcilie nie tadelnd aber auch nie lobend
Und wenn Fritz den Freund um ein Urtheil bat ſagte er
nur Das Bild iſt mein Eigenthum wozu mich zu einer
Kritik auffordern warte bis die Oeffentlichkeit darüber
urtheilt Damit mußte ſich Fritz zufrieden geben doch
kannte er den treuen Freund zu gut um ſich durch dieſe Karg

it beleidigt zu fühlen Als aber am Morgen nach der
olkendung des Bildes der Major wohl eine Stunde lang

das ſüße Geſicht der Heiligen betrachtet hatte und nun bat
es nicht auszuſtellen erwachte Fritz Künſtlerſtolz und hef
tig auffahrend rief er

Wenn Du das Bild denn gar ſo ſchlecht findeſt warum
Du es der Mühe werth Tag für Tag zu kommen

und es mit Deinen Blicken zu durchboren ich meine das
Schlechte hätteſt Du längſt herausfinden und offen Deine
Meinung darüber ausſprechen können Und ſo will ich s
denn doch auf die Gefahr hin verſuchen und mein Werk dem

Bedingungen des franzöſiſchen Ultimatums be
dingungslos angenommen Geſtern Vormittag ſprach der
ſiameſiſche Geſandte bei Develle vor und theilte ihm den
Entſchluß ſeiner Regierung mit Sofort wurde ein Miniſterrath
einberufen zwei Meinungen herrſchten darin vor eine welcher
die verſpätete Annahme nicht genügte und eine andere welche die
einfache Unterwerfung der Annahme empfahl Die letztere drang
durch Der Miniſterrath beſchloß im z die Unterwerfung
anzunehmen aber eine offizielle diplomatiſche Notifikation zu ver
langen Ueber die Frage der Blokade und des Territorialpfandes
ſollte der heute Nachmittag unter Carnot s Vorſitz tagende Miniſter
rath entſcheiden Dupuy iſt über dieſ Ausgang ſehr befriedigt
da er zu der äußerſten Energie entſchloſſen geweſen iſt während
Develle und die radikalen Miniſter eine abwartende Politik em
pfohlen haben Die Bedingungen des Ultimatums ſind bekanut
lich die folgenden 1 Die Anerkennung der Rechte Anams und
Kambodſchas am linken Mekong Ufer 2 die Räumung der dort
von den Siameſen beſetzten Poſten innerhalb eines Monats
3 Genngthnu für verſchiedene Angriffe auf franzöſiſche Schiffe
und Matroſen im Menam Fluſſe 4 Beſtrafung der Schuldigen
und Geldentſchädigung 5 Zahlung von 2 Millionen Francs für
den den franzöſiſchen Unterthanen zugefügten Schaden 6 Sofortige
Deponirung von 8 Mill Francs für die im Punkt 4 und 5 n
Forderungen oder die Ueberweiſung der Steuererträge gewiſſer DiſtrikteAlle Morgenblatter ſprechen ihre Freude aus über den Sieg

den die franzöſiſche Diplomatie in der ſiameſtſchen Frage davon
en habe und rühmen die energiſche Haltung und die Geſchick

ichkeit des Miniſters des Auswärtigen Develle Der Soleil
ſtellt feſt daß Siam vollſtändig kapitulirt habe Einige Blätter
ſehen darin eine Niederlage der engliſchen Politik und fordern die
Regierung auf für Bürgſchaften der ungeſchmälerten Ausführung
der Bedingungen des Ultimatums zu ſorgen

Der Figaro veröffentlicht den Anklagegakt gegen
Ducret und Norton Dueret wird beſchuldigt im Laufe eines
Jahres die Dokumente in franzöſiſcher Sprache redigirt
zu haben und dieſelben alsdann dem Norton übergeben zu haben
welcher dieſe gegen eine Geldvergütung ins engliſche übertrug und a Vapier der e Geſandtſhaſt niederſchrieb
Beide werden fernerhin beſchuldigt von dieſen ſelbſtfabrizirten au

eblich offiziellen Geſaudtſchaftsſchriftſtücken Gebrauch gemacht zu
en

Groſbritannien
London 380 Juli Zum Beſuche des Kaiſers Wilhelm

ſchreibt der Standard Obwohl der deutſche Kaiſer unſere
Geſtade mit ſeinem Beſuche beehrt in erſter Linie um der Königin
ſeine Achtung zu bezeugen iſt es nichtsdeſtoweniger ganz gewiß
daß der Kaiſer uns nicht ſo häufig und ſicherlich nicht alljährlich
beſuchen würde weun wir nicht als ein Volk das große Glück
hätten ſein Vertrauen und ſeine Achtung zu genießen Wir
ſtellen nur die einfache Thatſache feſt wenn wir hinzufügen daß
der deutſche Kaiſer mit England ſo intime Beziehungen als ſie
mit dem repräſentativen und dem Volkscharakter unſerer Ein
richtungen vereinbar ſind zu unterhalten wünſcht Dieſer Wunſch
wird von England voll erwidert Die Beziehungen Englands
und Deutſchlands ſind herzlich und ausgezeichnet in
jedem Sinne Ebenſowenig ließe ſich bezweifeln daß ſo privat
und perſönlich die Beſuche des deutſchen Kaiſers in England auch
ſein mögen die Wiederkehr ſeiner Anweſenheit unter uns ſchlechter
dings dazu beitragen muß das natürliche Band welches die beiden
Länder und Regierungen bereits verknüpft zu befeſtigen Jhr
Wohlwollen gegen einander iſt ſo ſpotaner Art daß es unter allen
Umſtänden entſtanden ſein würde Es iſt jedoch kaum möglich zu
überſehen daß die un freundliche und unedelmüthige
Haltung die Frankreich England wie Deutſchland
gegenüber einnimmt die Wirkung haben muß beide noch enger
aneinander zu ſchließen

Die Annahme des franzöſiſchen Ultimatums durch
Siam iſt erſichtlich die Folge einer Einigung zwiſchen
Frankreich und England über die Grenzfrage bezw über
die Länder zwiſchen dem 18 und 21 Breitengrad Dieſes Ueber
einkommen enthält nach dem Daily Telegr folgende Beſtim
mungen Siam wird an Frankreich das Gebiet am oberen Mekong
abtreten aber Fraukreich wird es Siam zurückgeben aus Rückſicht
gegen England damit die engliſchen und franzöſiſchen
Grenzen ſich nicht berühren Jnu dieſer Weiſe würden die
Bedingungen des Ultimatums buchſtäblich feſtgehalten aber diplo
matiſch abgeſchwächt werden um den Einwänden Großbritanniens
zu begegnen und den drohenden Konflikt mit China zu vermeiden
welches gegen die eventuelle Abtretung der Schanſtaaten an Frank
reich proteſtirt hat

Die
ſich bis jetzt auf 250 000 doch wird dieſelbe nach Nachrichten
aus weiteren Orten in der zweiten Woche des Auguſt wahrſcheinlich
auf 340000 ſteigen Eine geſtern in Neweaſtle abgehaltene Verſamm
lung von Grubenbeſitzern beſchloß die Beantwortung der Ar

Urtheil der großen Menge ausſtellen und nicht ohne Weiteres
einem Einzigen Glauben ſchenken und damit einen großen
Theil meiner Zukunftshoffnungen zu Ende gehen ſehen

Fritz ſo meinte ich das nicht rief der Major er
ſchrocken nein wer ſagt Dir denn daß das Bild ſchlecht
iſt O mein Freund wenn ich geſchwiegen ſo habe ich nur
bewundert laß es gut ſein ich bedachte eben nicht was ich
verlangte Du kannſt und darfſt nicht auf die Ausſtellung
verzichten g meinen grenzenloſen Egoismus

Fritz ſah erſtaunt den Freund an deſſen blaue Augen
beinahe weich aus dem bärtigen Geſicht ihn anſchauten Jn
dem Eifer der letzten Wochen hatte der jnnge Maler ſich
wohl weniger als ſonſt um den Freund gekümmert jetzt
fiel s ihm ſchwer auf s Herz denn er bemerkte mit Schrecken
den veränderten Ausdruck des ſonſt ſo ſpottluſtigen Soldaten
Antlitzes Den Major umfaſſend zog er ihn an s Fenſter

Kurt Herzensfreund Um Gotteswillen ſage was
fehlt Dir Du ſiehſt blaß aus haſt Du Schmerzen in
Deiner Wunde und verheimlichſt es mir um dem Doktor
nicht wieder in die Hände fallen zu müſſen oder

Ach dummes Zeug ſagte haſtig der Major mir
fehlt in der Welt nichts Mein Fuß iſt famos geheilt
das weißt Du Deine grünen Jalouſien hier machen blaß
Das Einzige wonach ich mich ſehne iſt mich einmal aus
dem ewigen Einerlei der Geſellſchaft zu retten ich fange an
mich zu Tode zu langweilen und habe mich deshalb auch
ſchon entſchloſſen zu reiſen

Jch verdenke es Dir nicht Kurt aber wohin
Gleichviel wohin ich werde es dem Zufall überlaſſen

und was gedenkſt Du mit Dir anzufangen fragte
Kurt Du nimmſt doch die Einladung des Grafen
Schlieben an

Jch denke ja antwortete Kurt vergnügt So ein
paar Wochen auf dem Landgute des alten Herrn werden
mir gut thun Auch knüpfe ich dort immerhin neue Vep

Zahl der ausſtändigen beläuft
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igen Lohnerhöh ine Wochbeiterforderung einer 16 prozentigen Lohnerhöhung um eine Wochezu e um inzwiſchen mit dem Arbeiterausſchuß zu berathen

Rußland ePetersburg 30 Juli Da der ruſſiſche Maximaa Belgtſclag von höchſtens 30 Prozent feſtſetzt d
egen der faſt zwei Jahre in Wirkſamkeit befindliche deutſKelteide i exenzialtariff das ruſſiſche Hauptexportprodnkt ungef

um 42 Prozent höher als das Getreide anderer Staaten beſtene Das

kueauf ruſſiſche Provenienzen um 50 Prozent erhöhte eine gleich anne Gu
Erhöhung erfahren Der Finanzminiſter hat die weiteſtgehen et Schnat
Vollmacht erhalten ſelbſtſtändig Verfügungen in der Angelegenhngelockt
des Zollkrieges zu treffen Eine amtliche Publikation darüber ſind 2lit
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Kleine Chronik
Berlin 30 Juli Ein fideler Strohwittwer ſchei

ein Mann zu ſein der ſich Freitag auf einer Sanitätswache einfan
um ſich die linke Hand verbinden zu laſſen die unter einen Rollwag

ekommen war Er hatte des Guten zu viel gethan und den Unfage ſtell
e
Mutter im Bade nichts davon höre und zurückkehre Drei Stund uchung m

zur unge
Wunden v
gingen A

ſpäter wurde der Verunglückte mit der verbundenen Hand in eine
noch luſtigeren Zuſtande auf der Straße bemerkt

Breslau 30 Juli Räuberiſcher Ueberfall
Rieſengebirge wurde am Pantſchefall ein fünfzehnjähriger Terttanſfficht verlet
aus Lauban von einem angeblichen Touriſten überfallen mittelſt Meſſeſſſchaftsarzt
ſchwer verwundet und beraubt Der Verwundete wurde von Touriſt gpekannt we
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aufgefunden und nach Hohenelbe gebracht Vom Thäter fehlt jede Sp
Reubrandenburg 80 Juli Jn einem Anfalle vo

Schwermuth hat der Gendarm Fürſtenberg ſich und ſeine
und ſeine Frau durch zwei Schüſſe in den Unte

leib tödtlich verletztSoldin 80 Juh Ein ſchrecklicher Mord und Selbſt
mord hat ſich hier zugetragen Der frühere Schützenwirth jetzg
Rentier Julius Hammel hat vor einigen 7 ſeine älteſte Tochte
Klara im Alter von 40 Jahren und dann ſich ſelbſt erſchoſſen D
Beweggrund zu der ſchrecklichen That iſt folgender Die Tochter wo
ſeit einiger Zeit mit einem Eiſenbahnbeamten aus Küſtrin verlobDas Aufgebot war bereis vollzogen und ein Lokal zur Hochzeitsfei

gemiethet Dem Bräutigam iſt die Sache leid geworden denn er he
das Aufgebot zurückgezogen was dem H bekannt gegeben worden iIn ſeiner großen ufregune theilte er es der Tochter mit welche geral

beim Trocknen der Brautwäſche beſchäftigt war Beide ſcheinen dan
den Entſchluß gefaßt zu haben auf oben angeführte Weiſe aus de

Leben zu ſcheiden Arbeiter av Hamenr 80 Juli Als eine merkwürdige EPohann
ſcheinung dürfte es gelten daß ſich vor einigen Tagen und aufKörperverl
eſtern Morgen eine Anzadi franzöfiſcher Herren in Begleitung mehrerſab den 2

Serren aus Braſilien auf der St Pauli Landungsbrücke in deſekundeten
Ballin ſchen Schnelldampfer Cobra nach Helgoland eingeſchifft hatteffelbſt hatt
Da dies früher nicht beobachtet worden iſt ſo vermuthet man daß Fonnte w
W höhere Offiziere ſind welche die Feſtungsbauten Helgoland Der Angek
ie nach der Beſitzergreifung durch Deutſchland energiſch in Angrnd konnte

genommen worden ſind einer eingehenden Beſichtigung unterzieheDie Thäte

wollen 8 tändniß aMannheim 80 Juli Feuer Gegen früh braunte deſproch
große Lagerhalle der Lackfabrik von Johannes Forrer ab DWefängn

Schaden iſt groß interſuchuNürnberg 30 Juli Brandſtiftung Jn Weiden braſpieſer Str
vorgeſtern zum vierten Mal binnen kurzer Zeit Feuer aus welchStreites g
drei Firſte zerſtörte Es wurden weiter fünf der Brandſtiftung Ve
dächtige verhaftet Die Einwohnerſchaft iſt ängſtlich erregt

Metz 80 Juli Gedenkſtein Hier ſ Einleitungen g
troffen worden um an der Stelle an der Kaiſer Wilhelm l a
18 Auguſt 1870 in Granatfeuer gerieth einen Gedenkſtein zu e
richten Die betreffende Stelle liegt zwiſchen Gravelotte und Malmaiſe
in der Nähe der Ferme Mogador Die Einweihung wird Anfang
September während des Kaiſerbeſuchs ſtattfinden

Wien 30 Juli Feuersbrunſt Geſtern früh gegen 3 U
brach durch Heißlaufen einer Welle in der Johannisfaktorei dRewachte
Pottendorfer Baumwollſpinnerei dem älteſten Etabliſſeme
Oeſterreichs ein Brand aus der das ganze Gebäude nebſt de
maſchinellen Einrichtungen zerſtörte Der Schaden beträgt ungefäl

17 ie

Müller
hellblonde
vohnende
par es B
chaft zu

eine halbe Million Der Betrieb iſt für einige Zeit geſtört
v 80 Juli Vom Blitz getroffen Hier ſchlder Blitz im Melibrunn Theater während der Vorſtellung ei

A dem dichtgefüllten Haus entſtand eine große Aufregung zahlreich
amen fielen in Ohnmacht

Charleroi 830 Juli Selbſtmord Der Sekretär
oziali u u Krankenkaſſe von Morlanwelz Alexis Ledoux h a
ich erſchoſſen Jn einem hiuterlaſſenen Briefe erklärt er d

ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Lehren und Wühlereien überdrüſſigfein Ledoux beſaß einen großen Einfluß auf ſeine Genoſſen

Liverpool 30 Juli Schiffsunglück Das hieſige Barg
ſchiff Adventurer nach Talcahnano unterwegs iſt an d
chileniſchen Küſte mit der ganzen Beſatzung untergegangen

Newyork 80 Juli Hinrichtung Am Donnerstag ſoll
ein Mann Namens William Taylor welcher wegen Ermordue
ſeines Mitgefangenen zum Tode verurtheilt worden war im Staate
gefängniſſe zu Auborn durch Elektrizität hingerichtet werde
allein der erſte Kontakt war nicht tödtlich und als ein zweiter Stro
angeſetzt werden ſollte verſagte der Apparat Taylor ſtöhnte u

xWr D e e 6ä e e56 e
bindungen an in dieſem geſelligen Hauſe und die thun un
Einem ſtets gut

Außerdem iſt Melanie von Meppen in den Salon
ihrer Tante das ſtets belebende Element lachte Kurt nahf
ſeinen Hut und ſeine Handſchuhe und empfahl ſich

Auch der junge Künſtler vertauſchte bald darauf dſchwarze Samuneoppe mit einer eleganten Toilette un

verließ ſeine Wohnung um in dem elterlichen Hau enden
Melanie s eine Morgenviſite zu machen o e

2 Kapitel deJm kühlen Marmorhofe eines der glänzenden Genueſ 42 73
Paläſte ſaß unter dem roth und weiß geſtreiften Seidenzelert i
eine ſchöne elegante Dame Ruhig arbeiteten die wach
feinen Hände an einer kleinen Stickerei während der Lärf
zweier Kinder die um den Rand der großen Fontai r
zwiſchen blühenden Granatbüſchen ſpielten ungenirt zu ihare Pon

n Es war ein wunderliches Zwillingspärchen Knah e
und Mädchen die in wilder Luſt ſich haſchten oder m
kleinen Steinchen nach den Goldfiſchchen warfen oder de r
ottigen Leonberger der ſich faul auf die japaueſiſch Bigen

atten gelagert das dicke Fell zauſten Den leiſen a
wohl nicht ernſt gemeinten Ermahnungen der Wärter
ſchenkten ſie nur wenig Gehör ſie waren es gewohnt vier
ihren eigenen kleinen Kinderköpfchen zu folgen ohne Furch
in ihren tollen Einfällen gehindert z werden Bald wu
dem kleinen Knaben das augenblickliche Spiel überdrüſſigWir wollen jetzt Fahren ſpielen willſt Du Abſt W
rief er ſprang auf und ſchlang dem Hunde die zier lionen
rothe Leine um den mächtigen Hals und gab ihm mit denen
Peitſche einige wohlgemeinte Hiebe Das Thier ſprang
duldig auf Roſi ſteckte r das Lockenkböpfchen in d
Ring der Leine Natanagel hielt die Zügel ſtramm und fo E
Lug auf ihren eigenen kleinen Füßen mit der ſtol

quipage durch das weitgeöffnete Gartenthor
ortſetzung folgt
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Dr 178 Dienstag
gaben ihmo die und erſt nach einernde Zieht Ter 9aben Wn ity z n weiter Strom

ellt werden welcher den Tod des Verurtheilten herbeiführte

Lokales
Der Nachdruce unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellengngahe geſtattet

Halle 81 Juli
Haideſpaziergang Nachdem am Sonnabend in Folge des

Regenwetters der Haideſpaziergang des Kindergottesdienſtes zu
St Ulrich ausfallen mußte war es geſtern erlaubt das Verſäumte
re ei freundlichſtem Wetter verſammelten an der

Ulrichskirche 1000 Kinder um unter Vorantritt einer Muſikkapelle
und in Begleitung einer großen Anzahl von Erwachſenen nach der

Haide zu marſchieren Um 24 Uhr langte man in fröhlichſter Stimmung
dort an Nachdem die Kinder ſich gelagert und mit Kaffee und
S bewirthet waren begannen in den einzelnen Cruppen die

le die für die Knaben in gewohnter Weiſe mit dem Kriegsſpiel
endeten bei dem wie immer Napoleon von den Deutſchen gefangen und tüchtig
zerzauſt wurde Dann begab ſich Alles zu den Lagerplätzen die Kinder
wurden noch einmal mit Kaffee bewirthet und traten ſodann zum
Rückzug an Vorher verſgmmelten ſich aber alle noch einmal um die
Anſprache des Herrn Diakonus Richter zu hören die in einem he

ert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ihren Abſchluß fand
ann begann um 27 der Heimmarſch der um 8 Uhr auf der Neuen

Promenade ſein Ende fand Ueberall herrſchte bei der Rückkehr ebenſo
wie auf dem Hinmarſche die fröhlichſte Stimmung Herzlichſter Dank

r allen den freundlichen Gebern die durch ihre Spenden das
röhliche Gelingen dieſes Ausflugs erſt ermöglicht habenZur Beachtang Es iſt ſchon äſters vorgekommen daß

Militärpflichtige in Folge ihrer Aushebung zum Militär
dienſt brotlos geworden ſind weil ſie in nächſter 35 ihre Ein
ſtellung in den Militärdienſt zu gewärtigen hatten auch keine Stellung
wieder finden konnten Für dieſe Fälle beſtimmt die Militär Erſatz
Inſtruktion daß Derjenige welcher ohne ſein Verſchulden wegen ſeiner
rn zum Militärdienſt brotlos wird ſeine ſofortige Ein

ſtellung zum Dienſt beantragen kann
Die Bekränzung der Krieger Gräber von Seiten der

hieſigen Krieger Vereine findet am 20 Auguſt Mittags 12 Uhr
in der üblichen Weiſe ſtatt Herr Garniſon Prediger Pfanne hält die
Feſtrede Die Einladung der einzelnen Mitglieder zur Theilnahme er
olgt durch die Vorſtände der betreffenden Vereine

Aſtronomiſches im Auguſt Die Sonne geht nach und
nach wieder ſüdlicher ihr Stand im Mittag über unſerem Geſichts
kreiſe wird niedriger und ſo kommt es daß die Zeiten des Auf und
Unterganges näher zuſammenrücken die Tageslänge verringert ſich von
15 Stunden am 1 bis auf 18 Stunden am 31 Die Morgen
dämmerung beginnt Mitte Auguſt früh bald nach 2 Uhr die letzten
Lichtſpuren am weſtlichen Himmel erlöſchen Abends gegen 210 Üühr
Am 23 iſt das Ende der ſogenannten Hundstage Der Mond
ſteht für uns am höchſten am drei Tage nach dem letzten Viertel
am tiefſten am 22 drei Tage nach dem erſten Viertel in Erdnähe
beſindet ſich der Mond am 8 Abends 10 Uhr Abſtand 49,250 Meilen
in Erdferne am 20 Abends 8 Uhr Abſtand 54,490 Meilen
Von den Planeten iſt nur Jupiter längere 5 ſichtbar zu Ende
Auguſt bereits Abends von 210 Uhr an derſelbe iſt wegen ſeines
Glanzes leicht am öſtlichen Himmel aufzufinden Venus iſt Abend
ſtern geht 1 Stunde nach der Sonne unter und iſt ungefähr Stundelang ſehen Merkur wird früh in der weiten Hälfte des Monats

am Oſthimmel ſichtbar nach ſeinem zwiſchen 4 und 24 Uhr er
folgenden Aufgange Sobald es Abends dunkel genug iſt tritt am
öſtlichen und ſüdlichen Himmel die Milchſtraße beſonders ſchön
hervor und man findet darin die Sternbilder Schütze von Süden aus
angefangen Adler Schwan Caſſiopeja Perſeus am Nordhimmel
ſieht man den großen und kleinen Bär Drache Andromeda am Weſt
himmel Leier Herkules Bootes Krone im Süden Skorpion Stein
bock Waſſermann ſüdlicher Fiſch im Oſten Pegaſus Walfifch Widder
und in den ſpäteren Stunden noch den Stier mit den Plejaden dem
ſogen Siebengeſtirn Vom 8 bis 13 Auguſt zeigen ſich zahlreichereSternſchnuppen als gewöhnlich die Erde kreuzt um dieſe Zeit die
Bahn eines ausgedehnten Meteorſchwarmes

Depeſchen an Reiſende im Eiſenbahnzuge Es dürfte
noch nicht allgemein bekannt ſein daß die Eiſenbahnſtationen angewieſen
ſind den Jnhalt eines bei ihnen einlaufenden Telegramms welches die
betreffende Station paſſierende Reiſende angeht denſelben während des
Aufenthalts des Zuges mitzutheilen Dieſes geſchieht dadurch daß ein
Beamter den Zug entlang geht und den Namen der Perſon laut aus
ruft um ihr alsdann von dem Telegramm die nöthige Mittheilung zu
machen Dieſe Einrichtung kann in einzelnen Fällen von großer Be

den ſein
Die Fliegen ſind eine der läſtigſten Sommerplagen für Menſchen

und Thiere Das Hinausjagen nützt nichts und Fliegenfänger ver
tilgen die Plagegeiſter immer nur im Einzelnen Ein Mittel das gleich
das ganze Heer in die Flucht treibt und radikal aufräumt iſt das Lor
beeröl welches man in möglichſt flachen Gefäßen in Stuben und Ställe
ſtellt Der Geruch desſelben iſt den m unausſtehlich und ihr na
türlicher Feind Wenn auch dieſes Oel für die menſchliche Naſe nicht

n riecht ſo iſt doch dieſes Uebel das kleinere Hat man be
ſonders in Landgegenden dieſes Oel nicht bei der Hand oder iſt es
vielen zu theuer ſo ſind Kürbisblätter der beſte Erſatz die in den von
Fliegen heimgeſuchten Räumen angebrannt werden was ihren Tod
verurſacht Der lang anhaltende Geruch hält neue ab hereinzukommen
Jm Uebrigen macht das gtruhe Fliegenpapier den Fliegenleim und
andere Arſenikmiſchungen das Quaſſienholz entbehrlich das in Droguen
handlungen zu bekommen iſt Die abgeraspelte Maſſe dieſes ſonſt ganz
unſchädlichen e mit ein Drittel mehr gekocht dann mit
Zucker vermiſcht und auf Papier oder Teller geſtreut lockt die Fliegen
in Maſſen an die von dem Genuſſe ſofort ſterben Möbel Gemälde
beſonders Spiegel ſchützt man vor der Verunreinigung durch dieſe zu
dringlichen Jnſekten daß man Knoblauch 5 Tage in Waſſer ein
weicht und die betreffenden Gegenſtände damit wäſcht

Jm Walhallatheater findet worauf wir nochmals aufmerkſam
machen am heutigen Montag die letzte Vorſtellung des gegenwärtigen
höchſt wirkſamen Spielplanes ſtatt

d Geſchäfts Jubiläum Anläßlich der Fertigſtellung der 5000
Teigtheil maſchine gab Herr Maſchinenfabrikant Bertram
ſeinem Arbeiterperſonal am Sonnabend im Pfälzer Schießgraben
eine Feſtlichkeit beſtehend in Concert Kinderbeluſtigung und Balln Am gleichen Tage beging die Herbſt Kwe Teigtheil
maſchinenfabrik das Jubiläum der Fertigſtellung der 8900 Teigtheil
maſchine Anläßlich dieſes Ereigniſſes ſoll den Arbeitern und Beamten
des Etabliſſements gleichfalls demnächſt eine Feſtlichkeit gegeben werden

Vermißt Am 24 d M hat ſich der 68 Jahre alte Tiſchler
meiſter Andree Dierkes gebürtig aus Wettin aus ſeiner Wohnung
in Eisleben entfernt und wird ſeitdem vermißt der ſich nach
e begeben haben ſoll iſt 1,63 Meter groß hat graumeliertes

aar hohe Stirn ſchwarze Augenbrauen braune Augen ſpitzes Kinn
defekte Zähne längliches bartloſes Geſicht von geſunder Farbe Seine
Geſtalt iſt ſchlank und etwas gebückt Beſonders kenntlich iſt D durch
eine Narbe auf der linken Wange Seine Bekleidung beſteht aus
dunklem Tuchanzug dunkelblauer Schirmmütze kalbledernen Halbſtiefeln
leinenem Hemd ohne Zeichen Gummihoſenträgern weißem Vorhemdchen
und Shlips hinten zum Zuſammenknöpfen Da D an Geiſtes
ſtörung leidet iſt zu befürchten daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſta Follwuth Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde auf dem

Mühlweg ein anſcheinend von Tollwuth befallener Hund vom Polizei
ſergeanten K getödtet

Sterbefälle Vom 23 29 Juli ſtarben in Halle an Brech
durchfall 16 Darmkatarrh 17 Lungenentzündung 9 Lähmung 1
Schwäche 6 Abzehrung 4 Waſſerſucht 1 Krämpfe 7 Luftröhren
katarrh 2 Magenkrebs 1 Altersſchwäche 3 Chroniſche Ruhr 8
n und Magenkrebs 1 Herzfehler 3 Croup 1 Rücken

windſucht 1 Gehirnentzündung 6 n 1 Lungen
katarrh 2 Gehirnerweichung 1 Lungenſchwindſucht 2 Scharlach 1Keuchhuſten und Schwindſucht 1 birnabszeß 1 Gebärmutter

Damen

General Anzeiger für walle and den Saalkrei g Auguſt
krebs 1 Blaſenkrebs 1 Schl u96 pa Darunter befinden t in hieſigen en
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Ans dem Vereinsleben
b Fanet Die Abhaltung des in dieſem Jahre in

Halle ſtattfindenden allgemeinen deutſchen Handwerkertages welcher
urſprünglich für den 8 bis 5 September geplant war iſt um 8 Tage
verſchoben worden und wird am 10 11 und 12 September ſtan
finden Am Abend des 10 findet die offizielle Dearüſana der Theil
nehmer im Wintergarten ſtatt Am Montag wird ſodann derarten und am Dienstag der allgemeine Laden gleich
falls im Wintergarten abgehalten Am letzteren Tage wird am Abend
ein großer Kommers mit Damen arxangirt wobei die Halleſche Stadt
kapelle eoncertiren wird Zur Aufführung kommt das Theaterſtück

Das F der Handwerker von hieſigen Handwerksmeiſtern dargeſtellt
Die geſanglichen Einlagen werden durch den Bäckerinnungs Geſang
verein ausgeführt

Das Sommerfeſt des deutſch ſozialen Vereins findet am
morgigen Dienstag Nachmittag in der Saalſchloßbrauerei ſtatt Das
Concert wird vom vollſtändigen Stadt und Theater Orcheſter unter
Leitung des Herrn M Friedemann ausgeführt Herr Kgl Hof
Opernſänger Rud Armbrecht wird vor und nach der Feſtrede
welche Sieg beginnt zwei patriotiſche Lieder zum Vortrag bringen
Daran ſchließt ſich ein Feſtball im großen Saale Die Feſtrede hält
an Stelle des durch die Stichwahl in Alsfeld verhinderten Herrn
Zimmermann Herr Abg Liebermann von Sonnenberg

Ans der Umgebung
Sandersleben 30 Juli Stiftungsfeſt Heute feierte

der hieſige Männer Turnverein ſein 30jähriges Stiftungsfeſt Ein
ladungen waren an 13 Vereine ergangen von denen 7 eingetroffen
waren Die Stadt hatte reichen Flaggen und Blumenſchmuck an
gelegt Nachmittags fand Schauturnen ſtatt an welches ſich Abends
ein Ball ſchloß

Naumburg 30 Juli Defizit Feuer Das Bezirks
Kriegerfeſt hier hat mit einem Defizit von ca Mark abgeſchloſſen

Jn Leißling brannte Freitag Mittag die Helmſche Scheune nieder
Der Brand ſoll durch Unachtſamkeit entſtanden ſein

Nebra 30 Juli Verſchüttet Freitag trug ſich in dem
bei Kleinwaagen belegenen Peter ſchen Sandſteinbruche ein Unfall zu
der für den dort beſchäftigten Arbeiter Walther von hier leicht von
tödtlichen Folgen hätte werden können W ſtand auf der Sohle desBruches als h plötzlich eine größere Parthie Geſtein ablöſte und in

den Bruch hinab fiel W wurde von der Laſt getroffen und zu
Boden gedrückt doch derart daß er nur mit dem rechten Beine unterdie Maſſe geriet von der er bald befreit werden konnte W hat

einen ſchweren Splitterbruch am rechten Unterſchenkel erlitten ſodaß
er geſtern der Klinik in Halle zugeführt werden mußte

Erfurt 30 Juli Der neue Bahnhof wird nicht wie
urſprünglich beabſichtigt am 1 Oktober ſondern erſt am 15 Oktober
dieſes Jahres dem Verkehr übergeben werden Das Stationsperſonal
ſoll erheblich vermehrt werden die gegenwärtigen Expeditionsräume
des alten Bahnhofs werden zu Bureaux für die Eiſenbahndirektion
hergerichtet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 Juli Der Metalldreher Paul Gröbel und Martha Hunold Zenker

am tel v

ſtraße 13 Der Schloſſer Hermann Pollender und Minna Rennert
lauchaerſtraße 32 Der Gemeindelehrer Noske und Jda Göbel

Halle und Berlin Der Büchſenmacher Ernſt Weisheit und Selma Stein
brecher Mehlis Der Kutſcher o Schröder und Auguſte Tonberg
Halle a/S und Leipzig Volkmersdorf

Berichtigung vom 28 Juli Der Kaufmann Rudolf Nietſchmannund Marie Kunſch Kl Klausſtraße 5 und Thorſtraße 50

Eheſchließungen
29 Juli Der Kaufmann Rudolf Kühne und Eliſabeth Faulwaſſer

Raffinerieſtraße 1 Der Bäckermeiſter Joſeph Scholz und Helene Lange
Gr Wallſtraße 2 und Leipzig Der Schloſſer Rudolf Hellwig und Marie
Hüttner Meckelſtraße 7 und Meckelſtraße 16 Der Küfer Johann Boos
und Henriette Piller Gr Ulrichſtraße 35 Der Schriftſetzer Richard Bauer
und Klara Hagenbüchner Saalberg 27 Der r Hermann Heine
mann und Auguſte Sinner ben burgerſwas 2 und Schülershof 6
Der Ober Ingenieur Rudolf Kluge und Alma Gerlach Sachſenburg und
C 55 Der Keſſelſchmied Ernſt Nicolai und Auguſte Kleine

lauchagerſtraße 60 und Bäckergaſſe 3 Der Buchhalter Max Hemme und
Emma Moſenhauer Harz 38 Der Schmied Paul Fiſter und Jda Wipp
linger Martinsgaſſe 14 und Linden e 51 Der Schloſſer Alfred Witten
berg und Emma Schneider Gr Wallſtraße 32 und Blumenthalſtraße 1
Der Schmied Guſtav Kittlaus und Anna Hermann Thomaſiusſtraße 32 und

r 10 Der Kaufmann Max Jänicke und Hedwig Rehm Meckel
aße 15 und Mühlweg 31

3 Der h hhe Auguſt Klöpzig und Emma Schaaf Georg

Geboren
29 Juli Dem Fabrikarbeiter Karl Saul ein S Rudolf Karl Otto

Raffinerieſtraße 32 Dem Uhrmacher Albert Otto Paſemann ein S Albert
Otto aße 56 Dem Fleiſcher Friedrich Böttger eine T Helene Jda
Bertha Schillerſtraße 16 Dem Photograph e Molsberger eine TMarie Thekla Antonie Breiteſtraße 31 Dem patdoßen Dr phil Her
mann Wiener eine T Gertrud Anna Schillerſtraße 10 Dem Handarbeiter
Georg Röder eine T Charlotte Anna Jda Saalberg 21 Dem Lokomotiv
heizer Auguſt Steinecke eine T Anna Liesbeth Frieſenſtraße 14 Dem
Mechaniker Otto Horn ein S Curt Wilhelmſtraße 48 Dem Handarbeiter
Lorenz Slotte eine T Anna Martha Pfännerhöhe 54

Geſtorben
29 Juli Des Handarbeiter Auguſt Seiler S todtgeb Henriettenſtraße 25
Der Tiſchler Rudolf Steinborn 27 Klinik Wittwe Friederike Hoff

eb Hildebrandt 70 J Bahnhofſtraße 9 Des Bahnarbeiter Karl Schellee ieda 5 Sdhiuerſtraße 26 Des Schmiedemeiſter Louis Wendt
Ehefrau Bertha geb Schramm 53 Martinsgaſſe 2 Des Buchdrucker

aul Schmidt S Ernſt 4 Schülershof 4 Wittwe Emma Rönſch geb
e 83 Bernburgerſtraße 20 Des Bäcker Max Mente T Anna

Elsbe ß 5 Zapfenſträße 7 Des Handarbeiter Karl Romanus T Jda
1 J Liliengaſſe 15 Des Beutlermeiſter Friedrich Korn T Clara 7 J
Klinik Ber Handarbeiter Wilhelm Mörtzſchke 43 Klinik Des Weber
meiſter Karl Gondermann Ehefrau Henriette geb S J Siechen
Anſtalt Luiſe Kampfer 16 J Klinik Des Fabrikarbeiter Paul Dötſch
S Franz 1 Wettinerplatz 2 Des Schloſſer Heinrich Gottſchalk T
elene 18 prinz 5 Des Schuhmachermeiſter Richard Ernſt T
liſabeth 11 Gr Brauhausgaſſe 12

Vermiſchtes
Das rechtliche Verhältniß zwiſchen Mann und Frau in

England Der folgende Vorfall welcher das rechtliche Verhältniß
zwiſchen Mann und Frau in England illuſtrirt dürfte von allgemeinem
Intereſſe ſein Am Sonnabend erſchien ein Mann vor dem Polizei
richter und klagte ihm ſein Leid Seine Frau ſagte er habe ein
Geſchäft in ſeinem Hauſe Sie halten einige Streitigkeiten er ſtieß ſie
ſie verklagte ihn wegen körperlicher Mißhandlung und er wurde ver
pflichtet den Frieden nicht zu gefährden Als ſie den Gerichtshof ver
ließen beſchimpfte ihn ſeine Frau ſie behandelte ihn wie einen Hund und
ſagte ihm er dürfe nicht wieder in das Haus kommen Er wolle nun wiſſen
ob ſeine Frau das Recht hat ihn des Hauſes zu verweiſen Auf die Frage des
Richters ſagte er das Geſchäft gehöre ſeiner Frau er leiſte ihr aber
Hiülfe Sie gebe ihm Nahrung und Kleidung und zeitweilig auch etwas
Geld Der Richter ſagte ihm darauf Folgendes Sie haben ein Recht
auf die Geſellſchaft Jhrer Frau Sie können deshalb jedoch nicht Ge
walt geltend machen das würde einen Friedensbruch involviren Sie
können auf Reſtitution ehelicher Rechte antragen Fällt das Urtheil zu
Jhrenz Gunſten aus ſo braucht Jhre Frau deshalb doch nicht zu ge
orchen Dann ſteht es Jhnen frei auf Trennung zu klagen Das
eſetz iſt Jhre Frau kann Sie hinauswerfen wenn ſie will und iſt
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W verkaufen der vorgerdekten Saison wegen noch bIIiger als bisher

mJaquettes Kragen
hänge und Staubmäntel
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nicht verpflichtet ren Unterhalt Ter wenn Sie Ihreeher hen n uner
Was alles auf eine Viſitenkarte geht Eine luſtige Ge

t erzählt man ſich in Verbindung mit den Prüfungen die
tig an der Edinburger Univerſität abgehalten werden Ein flotter

Student wurde in der Phyſiologie vorgenommen Der Profeſſor er
ründet bald wie weit es mit ſeiner Wiſſenſchaft in dieſem Fach beſtellt
ſt und fragt ihn plötzlich ob er ſeine Viſitenkarte da habe Der nichts

ahnende Jüngling iſt überraſcht er weiß aber daß der Gelehrte das
geinüthlichſte Haus iſt und der Gedanke blitzt z auf derſelbe nehme
wohl ein beſonderes Intereſſe an ihm Er beeilt ſich baher die Frage
u bejahen und zieht die Karte hervor Danke und nun bat der
rofeſſor mit ſanfter Stimme ſind Sie ſo gut und ſchreiben Sie auf

das Ding Alles was Sie von Phyſiologie wiſſen
Miſzverſtanden Der kleine Emil iſt unartig geweſen und hat

ſich als er Mama mit dem Stocke nahen ſieht unter das Bett ge
üchtet Der Vater der gerufen wird macht ſich ſofort daran ihn
rvorzuholen Vater unter das Bett kriechend Da biſt Du ja
Emil flüſternd Ja Papa will ſie Dir auch was

Telegramme und lehte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

I Paris 31 Jnli 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die hieſige Preſſe verzeichnet
das Gerücht wonach Puchoeven und die übrigen Miſſions
führer am Kongo in Folge der Eiferſucht oder Rachſucht ihrer
Untergebenen ums Leben gekommen ſind

I Vordeaux 31 Juli 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Feuersbrunſt
hat hier im Stadtviertel Baſtide 10 Hänſer in Aſche gelegt Der
angerichtete Schaden wird auf 500000 Franes geſchätzt

P London 31 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Lant Meldung aus
NewYork haben in der ganzen Union in der Zeit vom 1 Mai
bis 22 Juli d J 301 Banken falliert Das Geſammt
Kapital derſelben beträgt 38 951085 Dollars Aus der Summe
der Falliments kommen e mit des internationalen Kapitals
auf die Weſt und Pacificſtaaten der Süden participirt nur mit
10 Prozent der Banken und 11 Prozeut des Kapitals

P London 31 Jnlt 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Telegramme ans Peking
melden daß ſobald Frankreich an Mekong bis zum
21 Breitengrad vordringen würde China interveniren werde
Die Preſſe ſpricht ſich ungehalten über die Annahme des Ultimatums

durch Siam aus und zieht daraus für England peſſimiſtiſche
Folgerungen

P London 31 Juli 10 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Nach den neuſten eingetroffenen
Nachrichten ſtriken hier insgeſammt 260000 Arbeiter Für
heute ſieht man einer weiteren Ausdehnung des Strikes entgegen

Bis jetzt war die Haltung der Ausſtändigen eine muſter
giltige Für Männer wurde das Strikegeld pro Woche auf 10
für Jungen auf 5 und für Kinder unter 13 Jahren auf
1 Schilling fortgeſetzt

Leipzig 80 Jli Bei der Wahl eines Rektors der Uni
verſität für das Studienjahr 1893/94 wurde Profeſſor der Chemie
Dr Wislicenus gewählt

Wien 30 Juli Nach einem Telegramm des officiöſen Frem
denblatt aus Kopenhagen werden dort der Prinz und die Prin
zeſſin von Wales ſowie der Herzog von Fife nebſt Gemahlin zum
Beſuch erwartet Mitte Auguſt trifft das griechiſche Königspagar
und am 20 Auguſt der Czar nebſt Gemahlin dort ein Auch
Kaiſer Wilhelm wird zu einem kurzen Beſuch erwartet

Antwerpen 30 Juli Hier herrſcht große Panik über den
Zuſammenbruch eines der größten Diamanthäuſer in
Amſterdam Das Deficit beträgt eine Million Fres Ein Amſter
damer Unterhündler iſt hierdurch vollſtändig ruinirt und erſchoß ſich

London 30 Juli Auch in der Provinz Buenos Ayres
und der Stadt Roſario Provinz Santafe iſt eine von den Radikalen
organiſirte Revolution ausgebrochen Jn zwanzig Städten
der Provinz iſt es zum Kampfe gekommen Seit heute früh
haben die Aufſtändiſchen die Oberhand

Cowes 30 Juli Kaiſer Wilhelm begab ſich heute nicht an
Land am Vormittag wohnte derſelbe dem Gottesdienſt an Bord der
Hohenzollern bei An dem Dejeuner nahmen der Herzog und die

Herzogin von Connaught ſowie Prinz Chriſtian und Prinzeſſin Victoria
von Holſtein theil Nachmitttags unternahm der Kaiſer an Bord des

Meteor eine Fahrt um die Jnſel Wight und begab ſich Abends
an Bord der Osborne wo bei dem Prinzen von Wales das Diner
eingenommen ward

Alexandrien 30 Juli Der Khedive iſt heute Nachmittag
hier eingetroffen zu ſeiner Begrüßung waren zahlreiche Eingeborene
aus dem Jnnern des Landes nach der Stadt gekommen die Stadt iſt
prächtig geſchmückt

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerſtände Am 31 Juli Halle unterhalb 1,48
Troiha 0,85 30 Juli Calbe Oberpegel 1,18 Unter
pegel 0,48 Dresden 1,49 Magdeburg 0,54

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Brummer Benſamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u Etage
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Halle a S 2u 3 Marktplatz 2 u 3 Halle a S
Mein diesjühriger grosser

inventur Ausverkauf
Wird bis Anfang August fortgesetzt In allen Abtheilungen sind die Preise für sämmtliche Waarengattungen derartig
zurückgesetzt worden dass eine gleich günstige Gelegenheit vorliegenden Bedarf wohlfeil und gut zu decken
Kaum Wieder geboten werden Kann

Marktplatz 2
Rathskeller Neubau

Stauhmäntel einfarbig oder gemustert aus prima Lustre oder Panama hochmodern ge
arbeitet mit Kurzer oder age Pellerine Inventur Preis MK 3 u 4,50 Saisonpreis Mk 9 u 12

I Staubms ntel aus bestem halbwoll u reinwoll Beige sowie aus Gloria Seiden Stotf

Inventur Preis Mk 6 8 u 10Spiizen Umhänge in hocheleganter Ausführung Inventur Preis Mk

6 7 II u 15 Saisonpreis Mk 12 20 und 24 eMorgenröcke für Damen Wrentur Preis U 150
2,50 u 3,50 wirklicher Werth Mk 5 6 u

unRegenmäntel und Jacketts
Weit unter dem IIerstellungspreis

JKinder Kleidchen
in unübertroffener Auswahl von 45 Pfg an

sDamen u Hädchen Blousenin 1000facher Auswahl von der einfachsten bis zur hoch Markt at7 3
elegantesten Art das Stück von 50 Pfg an 4

Kinder äntel u GeschäftshausM 1 1,50 u 2 wirklicher Werth sind mehrere Posten rein W Lleider
Mk 3 5 u e stoſfe nur Neuheiten der letzten SaisonFin Posten vorjähriger e zusammengestellt die bei der Lager Aufnahme
MWinter Häàäntel unci bedeutend im Preise zurückgesetzt und für die

Hälfte ihres wirklichen Werthes zum Verkauf geJacketts stellt sindfür jeden nur annehmbaren Preis hin Poſten rein wollene Pantasiesgtoſfe
Letzte Saison Neuhbeit in den entzückendsten Mustetn

Robe 6 Meter Mk 4,50 Mk 6,00 Mk 7,50 Mk 9,00
Ein Posten elsass Woll Mousselines

das Meter 50 Pfg

Eine Partie Seiden Rester
vorzüglich für Blousen und Besatz geeignet

das Meter 50 75 100 Pfg
Ein Posten Steppdecken extra gross u sehwer

das Stück 2 Mk
Ein Posten abgepasster wollener Portieren

Inventur Preis das Paar MK 4,50 wirklicher Werth 8 Mk

Ein Posten Gardinen und Teppiche
ältere Muster sonst garantirt fehlerfrei

weit unter Preis

Ein Posten Normal tiemden für Herren
Inventur Preis 90 Pfg das Stück

Ein Posten Hemcdentuche und Hemdenbarchente
zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Der Verkauf findet zu festen Preisen statt
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